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CIl: sich als Nicht-Fachmann der Kirchengeschichte zuwendet, kann leicht In dıie S1itu-Watıon Seraten, dass er den Wald VOT lauter Bäumen MI s1e Zu vielfältig und unter-
schiedlich Ssind dıie Kreignisse und Entwicklungen, die CS 1er seht SO esteht sicherlich
eın Bedarf Werken, die eınen leicht begehbaren Weg WG die Kirchengeschichte bahnen

Manfred Eder, Kirchenhistoriker der Unmversitä Osnabrück, möchte mıt dem VOT-

lıegenden Band eıne Einführung für ‚Theologiestudenten, Fınsteiger und Interessierte“ VOT-

en el ist CIl sich dessen bewusst, dass durchaus gute Einführungen In die Kirchenge-
SCANICHTE exIistieren. Allerdings sind diese seiner Ansıcht nach fn den instıe |
fangreich und oder unübersichtlich (da wenıg untergliedert) und oder textlastig
(‚Buchstabenwüsten ohne Bilder, Karten und Graphiken) und oder wenI1g auf katholische
oder auf eutsche Benutzer zugeschnıitten  C4 ESs komme darauf d} sıch auf den „roten en  C6

konzentrieren, ohne sıch sehr mıt Nebenthemen aufzuhalten (S 65
Zum Aufbau des Buches Auf das Vorwort (S 13f) und dıie Einleitung („Eintauchen

In die irchengeschichte  “ 15-19) folgen dreIi Hauptkapitel den Grofisepochen der Kır-
chengeschichte: „DIe Alte Kirche“ S 21-62); „DIe mittelalterliche Kirche“ (S 63-1  ); „Dı1ie
katholische Kirche In der Neuzeıt“ (S 135-226) Am Ende des Neuzeitkapitels findet sich eın
USDIC auf eine eCuECc Ara der Kirchengeschichte“ (S 2222226) Der Anhang des Buches ent-
hält eıne Epochenübersicht (S Z Karten, die 1mM Darstellungsteil keinen latz sefunden
haben (S 228-252)), eıne Zeittafel (S 235-295)) eın kommentiertes Literaturverzeichnis (S
2306-240), eın Personen-, Onts: und Sachregister (S 24.1-254) und eın Abbildungsverzeichnı
(S 2551)

In der Einleitung des Buches bletet Kder zunächst eıne Kurzbeschreibun der KIır-
chengeschichte als eıner „theologische[n| Disziplin mıt historisch-kritischer Methode“ (S 15)
Als ihren Gegenstand bezeichnet G: und hier klingt eıne eruhnmte Definition VOIN Hubert
In 99  acCchstum und Entfaltung der Kirche In Zeıt und aum  6 (S 16) Was die Bewer-
Lung der Geschichte anbetrifft, verwelst der Uutor Z einen auf den Standpunkt des g]äu-
bigen Kirchenhistorikers, der sıch VOINl dem des nichtgläubigen unterscheid und ZU ande-a ı S D C e a ıı R a ren auf die Notwendigkeıt, Geschichte aus dem jeweiligen Kontext heraus verstehen. Als
Begründung für die Beschäftigun mıt der irchengeschichte nenn Eder die Schätze, die sich
1m Aau{Te der Geschichte angesammelt aben, die prägende Ya der Geschichte und die Tat-
sache, dass „die Offenbarun (Gottes | sich 1Im Medium der Geschichte“ vollzieht (S 17

DIe einzelnen Hauptkapitel siınd gewissermaflsen klassısch, ach dem Vorbild
ngıger Lehr- und Handbücher aufgebaut DIie eralite Oorm der Darstellun bringt e5 mıt
Sıch, dass L1UTr die Hauptlinien der Geschichte In den IC elangen und dass nıiıcht alle MÖS-
lichen Perspektiven auf die Geschichte eingenommen werden. Ereignisse plelen eıne rOBe-

S



N
als Entwicklungen, und ro Persönlichkeiten (In der egel ro Männer) kom

9801A8 ausführlicher VOT als kleine eute DIie religıösen Umwälzungen des Jahrhunderts
werden beispielsweise unter den Überschriften „Reformation“ (S I5S, 141, 148, 5S) SOWIEe
‚Katholische Reform und Gegenreformation“ (S 158) abgehandelt, wohingegen das In den
etzten Jahrzehnten vielTacC. diskutierte Konfessionalisierungsparadıgma unerwähnt bleibt.
Das ema ‚Ordensleben ist 1M vorliegenden Buch mehreren tellen rasent Insgesamt
ZWEI Seıten sind der Entstehung des Öönchtums In deren Kirche ew1dme (S 49-51),
hbe]l ened1i und die Benediktiner hier etwas In den Hıintergrund treten mussen DIe edeu-
tung der roschottischen und angelsächsischen Mıssi0onare (letztere Benediktiner) für
die Entfaltung des Christentums auf dem europäischen Kontinent nımmt breiteren aum eın
(S OD Der Anteil VO Benediktiner-)Mönchen und (Augustiner-) Chorherren den hoch
mıiıttelalterlichen Kirchenreformen wırd Sewürdigt (S 91f) Im Kontext der Armutsbewegung
des Mittelalters (S 112-121) erwähnt der uUutor eıne el weıterer Ordensgemein-
Schaliten (Kartäuser, /isterzienser, Främonstratenser, Franziskaner, Dominikaner, Klarissen,
Karmelıiten, Augustinereremiten), wobel en und irken der Sroisen Ordensgründer Yan-
ziskus und Domuinikus ausführlicher seschilder werden S 116-120) An denandes nter-
kapitels über ‚Ka  i1sche Reform und Gegenreformation“ (S 158-173) stellt Eder einen Ab-
chnıiıtt ber Ignatıus VOIN Loyola (S 158(); Ende dieses Unterkapitels wird der Beıtrag Ka
tholischer Ordensgemeinschaften ZUT rühneuzeitlichen Weltmission thematisiert (S 17
DIie VOT allem Im Jahrhundert segründeten sOzlal-karitativ tätıgen (Frauen-)Kongregatio-
LE, die das Bild der katholischen Kirche In Deutschlan: an mıtprägten, finden In einem
einzıgen albsatz auf 196 yrwahnnun

Zahlreiche Bılder, Karten und Grafiken lassen die Darstellun der Kirchengeschich-
te anschaulich werden. anchma Ist YEeIlCcC die Anschaulichkeit L1UTr NC eine starke Ver-
einfachung der Sachverhalte erreichen vgl 192) Be1l ein1ıgen wenıgen Yalıken leidet
die Anschaulichkeit darunter, dass diese ursprünglich farbig und 1M Buch schwarz-weils
abgedruckt werden.

Posıtiv hervorzuheben ist auf Jeden Fall das kommentierte Lıteraturverzeıchnıis, denn
ers Sut esbare Kurzdarstellun motiviert dazu, sich ausführlicher und aUuUs verschiedenen
Perspektiven mıt der Kırchengeschichte beschäftigen Man kann Der utor hat e1-
TieN seraden, aber schmalen Weg UT den Wald der Kirchengeschichte ebahnt Der Leser,
der gern andere Wege beschreiten möchte, findet 1ler wertvolle Hınwelse.

Das vorlıegende Buch verste sich als eıne Einführung für nNTanger. DIiesen WEeC
Yrfüllt cSs ollauf. Auch der Rezensent wird CS seınen Hörern Z Lektüre empfehlen mıt e1-
nıgen Kommentaren versehen.
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